
 

Teilnahme am Rheinhöhencup der Ausrichter Blau-Gelb , VfR und Schwarz-
Weiß Wiesbaden am 02.06.2013 

 
Paarungen: 
 
VfR   -  TuS Nordenstadt 0:1 
TuS Hahn  -  VfR   2:0 
VfR   -  1817 Mainz  0:0 
 
Neunmeterschießen um Platz 3 in der Vorrundengruppe: 
 
VfR   - 1817 Mainz  2:3  (Unser fünf Schützen: David, Cem, Marcel, Ben- 

jamin und Finn, wobei Marcel und Benjamin ver- 
wandeln konnten) 

 
 
VfR-Team: Luis (Tor), Cem (C), Luca, Marcel, Anton, David, Julius, Benjamin, Finn, Cedric,  
                  Julian 
 
 

Das Aluminium war unser – hätten die Gebälktreffer gezählt, 
wären wir Turniersieger geworden! 

 
Gegen Nordenstadt war die Niederlage mehr als unnötig und hätte ein Sieg für uns sein müs-
sen. Zweimal Aluminium und ein uns aberkannter Treffer - nach Finns Einwurf und Cems an-
schließendem Kopfballtor wegen fußbreitem Übertreten von Finn abgepfiffen - ließen den TuS 
jubeln. Gegen Hahn hätten wir in Führung gehen müssen, hätte der Hahner Torwart unseren 
Marcel nicht beim Kopfball im Strafraum weggeschoben. Der Pfiff blieb aus. Vielmehr erfolgte 
dieser eine Minute später auf der anderen Seite zu einem schmeichelhaften Freistoß (beide 
Spieler waren im Zweikampf gleichwertig) für Hahn von halblinks. Der Freistoß fand per Kopf-
ball einen Abnehmer in der Mitte zur TuS-Führung. Wiederum kurz darauf wurde unser Anton 
an der Hahner Strafraumgrenze angespielt, schob die Kugel am herauslaufenden Torwart vor-
bei und wurde beim Hinterhersprinten von den Beinen geholt. Und wie sollte es anders sein: 
Der Pfiff blieb aus. Nachdem nun die Moral gebrochen war machten der Taunussteiner Verein 
noch das 2:0. Für uns ging es nun im dritten Gruppenspiel gegen die ebenfalls mit zwei Nieder-
lagen und gleichem Torverhältnis wie wir dastehenden Mainzer um den dritten Gruppenplatz. 
Das 13-miütige Powerplay von uns mit einer Vielzahl von Torchancen bei zwei Möglichkeiten 
für 1817 wurde nicht belohnt. Und wie sollte es anders sein an diesem Tag, der nicht unser war: 
Das Neunmeterschießen um den dritten Platz verloren wir und fanden uns im Abschlussklas-
sement irgendwo zwischen den Plätzen 13 - 16 wieder. Nun ja, auch letztes Jahr war der 
Rheinhöhencup nicht gerade unser Turnier und es gibt Veranstaltungen, auf denen wir uns 
besser präsentieren. Schwamm drüber!  


